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75. Denfcendo/fer Sp/nnere/'-Xo/-
/ogu/u/T?

/im 28. und 29. /Wa/' 2008 veransta/fete das /nsf/'fuf für Text/7- und l/erfa/t-
renstechn/7r Den/rendorf f/TVj das 75. 5p/nnere/-/(o//oqu/um. /.e/ft/iema
des Ko//oqu/ums war /n d/'esem 7ahr d/e «Ressourcenopf/m/erte Sp/'nne-
re/'w. Wamhatte Referenten aus Forschung und /ndustr/'e Jber/c/ifeten über
/Wassnahmen zur Ressourcene/'nsparung und /nnoi/at/onen zur 5en/rung
der Fnerg/efcosten /'n der Sp/nnere/.

Sie gaben Einblicke in laufende Entwicklun-

gen und präsentierten verfahrenstechnische

Lösungen für die unterschiedlichen Bereiche

und Fertigungstechnologien der Spinnerei. 250

Teilnehmer - vorrangig aus Deutschland und

Westeuropa - nutzten das Angebot, sich zu die-

sem wichtigen Thema zu informieren. Im Au-

ditorium waren der Textilmaschinenbau sowie

Produzenten und Anwender von Fasergarnen

breit vertreten. Damit wurde das traditionsrei-

che Spinnerei-Kolloquium einmal mehr als

renommierter Branchentreff bestätigt.

Ressourcenopt/m/erte Sp/nnere/
Ressourceneinsparung, das heisst in der Textil-

industrie vor allem auch Energieeinsparung.

«Wer im globalen Wettbewerb auf lange Sicht

bestehen will, muss energieeffizient produzie-

ren», mahnte Prof. Dr.-Ing. Heinrich Planck,

Direktor des ITV Denkendorf, in seiner Eröff-

nungsrede den sparsamen Umgang mit Res-

sourcen an (Abb. 1). «Die Energiekosten haben

in der Spinnerei und insgesamt bei der Herstel-

lung von Textilien einen erheblichen Anteil. Mit

Blick auf die gestiegenen und voraussichtlich

weiter rasch steigenden Energiekosten haben

#/r
Ressourcen-

optimierte Spinnerei

Ii,
ß/W /: Fro/ />. /«g. />/««<;£ ôez xe/wer Fro/f-

Massnahmen zur Energieeinsparung besondere

Bedeutung. Vor diesem Hintergrund bietet das

Spinnerei-Kolloquium einen Überblick über

aktuelle Produkt- und Verfahrensinnovationen,

die eine effizientere Nutzung von Ressourcen

ermöglichen.»

So präsentierte das Vortragsprogramm mit

insgesamt 18 Beiträgen eine Vielzahl konkreter

Optimierungsvorschläge. Vorgestellt wurden

Möglichkeiten zur Effizienzsteigerung beim

Kompakt-Ringspinnen, in der Open-end-Ro-

torspinnerei und insbesondere in der Air-Jet-

Spinnerei.

Auch für die Bereiche Spinnereivorbereitung,

Klimatisierung und Qualitätssicherung (Online

Überwachung) sowie für die Abfalleinsparung

wurde Verbesserungspotenzial im Ressour-

ceneinsatz aufgezeigt. Dabei können viele der

dargestellten Massnahmen bereits mit geringen

Investitionen bzw. Zusatzinvestitionen realisiert

werden. Wichtig, so betonte Thomas Vossen,

EUtech Aachen, in seinem Vortrag, sei in jedem

Fall die systematische Analyse der Produktion

und der Anlagen. Nur so Hessen sich konkrete,

technisch und wirtschaftlich sinnvolle Verbesse-

rungsmöglichkeiten identifizieren. Gleichzeitig

sei eine ganzheitliche Betrachtung des Themas

Energie aufgrund der erforderlichen langfristi-

gen Versorgungssicherheit und Kalkulierbarkeit

der Preise unabdingbar.

Rofenz/'a/e des R/ngsp/nnens
Uwe Heitmann, Leiter des Forschungsbereichs

Stapelfasertechnologie am ITV Denkendorf

(Abb. 2), berichtete in seinem Vortrag über

Potenziale des Ringspinnens. Basierend auf

aktuellen Untersuchungen am ITV gab Heit-

mann einen detaillierten Überblick über die

beim Ringspinnen auftretenden kritischen

Bereiche, die zur Zeit eine weitere Produktivi-

tätssteigerung verhindern, und stellte sinnvolle

Entwicklungsansätze für die Zukunft vor. Beim

Ringspinnen sind Produktivitätssteigerungen
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an einen überproportional höheren Energie-

aufwand gekoppelt, so seien in den nächsten

Jahren nur moderate Weiterentwicklungen an

der Ringspinnmaschine zu erwarten.

2. /lachen-
Dresc/en /nfer-
naf/ona/ fexf/'/e
D/e Tagung findet vom 4. 6/s 5.

Dezember 2008 /'m /nfernaf/ona/en
Congress Center Dresden statt.
Unter dem Generalthema «Textiltechnologien

für den globalen Wettbewerb» werden dieses

Jahr in der Sektion 1 Innovationen bei Po-

lymertechnologien für textile Anwendungen

und funktionale Textilien von Nano bis Makro

vorgestellt. In der Sektion 2 stehen Produkte

für den Leichtbau und innovative Konzepte für

hochdynamische Textilmaschinen sowie ak-

tuelle Trends auf dem Gebiet der innovativen

Schutztextilien im Vordergrund.

Fbemen:
* Polymertechnologien für Textilien

* funktionelle Materialien - von Nano bis

Makro

* Leichtbau und innovative Konzepte für

hochdynamische Textilmaschinen
* innovative Schutztextilien

/lusgewäh/fe l/orfräge:
* Michael Mackay, Michigan State University/

USA: Dynamics and thermodynamics of

polymer - nanoparticle blends

• Ulrich G. Kraemer, Wehrwissenschaftliches

Institut für Werk-, Explosiv- und Betriebs-

Stoffe: Military requirements for battle dress

uniforms within the German armed forces

• Han Meijer, Eindhoven University of

Technology/NL: Ultra-high-performance

polymer foils

• Daniel Connor, Milliken Chemical/USA:

Advances in the use of nucleating agents to

control the morphology of polyolefins

• Franz Effenberger, ITCF Denkendorf: Carbon

fibers - national and international compa-

rison of developments and applications

• Bertrand Lenoble, DOW CORNING EUROPE

SA/ BE: Innovative silicone solutions for the

textile industry

• Markus Schneider, Toho Tenax Europe

GmbH: Carbon fibre products for mechani-

cal engineering applications

• Peter Maier, LIBA Maschinenfabrik GmbH:

Application of composites in high perfor-

mance warp knitting machines

• Carole Magniez: IFTH/F: Evolution of an

intumescent system for man made flame

retardancy

• Katja Franke, Autoflug GmbH: Require-

ments of personal flight equipment for an

advanced NBC protective system (ANBCP-S)

Vortragsprogramm und online Anmeldung:

« ww. we/die« -r/new/ew-/Vc. r/e

46 C/'/anc/er a/s ers-
fer Sc/7vi/e/zer 7exf/7-

verec//er nac/7 6075
zerf/f/z/erf fG/oba/
Organ/c 7exf/7e

Standard)
D/e /IG G'/anc/er tv/rd a/s ersfer
Scfiwe/'zer Texfi'/vered/er GOTS-

zert/fi'z/ert.
GOTS heisst «Global Organic Textile Stan-

dard»; der Standard zertifiziert Bio-Baumwolle

in der gesamten textilen Verarbeitung. Ähnlich

dem bereits bekannten Standard Öko-Tex zeich-

net dieses Label am Ende der Produktionskette

fertige Kleidungsstücke aus.

Anders als bei Bio-Lebensmitteln wurden

Bio-Textilien bis anhin nicht durch gesetzliche

Mindestvorgaben geregelt. Viele verschiedene,

private Labels und Standards sind im Umlauf-
mit sehr unterschiedlichen Zielen und Ansprü-

chen. So wurde die AG Cilander beispielsweise

bereits 1997, als erster Textilveredler überhaupt,

nach dem Öko-Tex Standard 1000 zertifiziert.

Dieser Standard garantiert eine ökologische

Produktion. Mit der Zertifizierung nach GOTS

für Organic Cotton, dem ersten, weltweit gülti-

gen Standard, setzt die AG Cilander ein weiteres,

massgebendes Zeichen für eine umweltverträg-

liehe Produktion.

Während der Öko-Tex Standard die Belange

der ökologischen Produktion allgemein ab-

deckt, bezieht sich der GOTS ausschliesslich auf

textile Flächen, die aus Naturfasern bestehen

und die nach ökologischen Gesichtspunkten

angebaut oder gewonnen werden. Mischun-

gen mit synthetischen Fasern sind bei diesen

Stoffen erlaubt, jedoch klar definiert. Konkret

heisst das für die Produktion der AG Cilander,

dass bei der Veredlung von organischer Baum-

wolle einerseits nur zertifizierte Hilfsmittel und

Farbstoffe eingesetzt werden dürfen, die gewisse

Bedingungen erfüllen müssen, und dass ande-

rerseits sichergestellt wird, dass während des

Produktionsprozesses keine Kontamination der

organischen Baumwolle durch konventionelle

Prozesse stattfindet.

Voraussetzung für eine Zertifizierung eines

aus Organic Cotton hergestellten Gewebes ist

eine hundertprozentige RückVerfolgbarkeit im

Betrieb und der vollständige Nachweis, dass

in der gesamten textilen Wertschöpfungskette

(von Anbau bis Konfektion) nur Produkte und

Verfahren eingesetzt werden, die dem Standard

entsprechen. Zudem sind im GOTS Sozialstan-

dards definiert, die höher liegen als die im Öko-

Tex vorgegebenen Standards.

Die Zertifizierung der AG Cilander erfolgte

durch das Thurgauer Institut für Marktökologie

(1MO) im April dieses Jahres. Dank dem bereits

hohen Umweltstandard in der Produktion der

AG Cilander (Öko-Tex) konnte die GOTS-Zer-

tifizierung ohne spezielle Anstrengungen und

ohne grössere Umstellungen vollzogen werden.

Mit dem Schritt der GOTS-Zertifizierung

unterstreicht die AG Cilander ihre Vorreiterrolle

im Rahmen von umweltverträglicher, ökologi-
scher Produktion. Auch wenn die Veredlung von

Organic Cotton weiterhin nicht um den Einsatz

von Ressourcen wie Chemikalien, Hilfsmittel,
Wasser und Energie herumkommt - der ge-
zielte und effiziente Einsatz dieser Ressourcen

gewinnt immer mehr an Bedeutung.
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